
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Bologna liegt in der Region "Emilia Romagna", welches sich im Norden Italiens befindet und von Berlin aus innerhalb von 1 1/2 Stunden günstig zu bereisen ist.  Als Wahrzeichen und Herzen der Stadt zählen die zwei Türme (Due Torri), welche nicht zu übersehen sind. Außerdem wird die Innenstadt Bolognas von einer Mauer umgeben und somit gilt alles was innerhalb der Mauer liegt als "zentral" (wichtig für die Wohnungssuche). Weiterhin gilt Bologna als wichtiger Verkehrsknotenpunkt und ist daher für weitere sehenswerte Städte wie zum Beispiel Venedig, Florenz, Rimini oder Verona nur innerhalb von 2 Stunden mit dem Zug zu erreichen und dadurch perfekt zum Erkunden der italienischen Kultur geeignet. Bevor die Universität anfing, war Bologna wie "ausgestorben" und wurde erst allmählich lebhafter mit Beginn des Semesters. Auch sollte man sich bewusst werden, dass vor allem im Sommer einige Läden zur Mittagszeit zwischen 13-15 Uhr geschlossen sind und sich daher vorher informieren. Nichtsdestotrotz ist Bologna durch seine überschaubare Fläche und der vielen jungen Leute (besonders Erasmusstudenten) für einen Erasmusaufenthalt sehr geeignet und nur empfehlenswert. Bevor man seine Reise antritt, sollte man die unbedingt die Termine für das Einschreiben des Sprachkurses an der Universität aufschreiben, um sich dann pünktlich einzutragen. Auch sollte man sich entweder eine Kreditkarte anschaffen, mit der man im Ausland keine weiteren Gebühren verliert oder eine italienische Bankkarte vor Ort anlegen. Ob Parks, Museen, Shopping-Läden oder Restaurants-Bologna ist sehr gut ausgestattet. Nur sollte man bedenken, dass Fitnessstudios zwischen 40-60 Euro pro Monat betragen. Ein Fahrrad bietet sich sehr gut an, wird aber auch sehr schnell gestohlen. Daher ist es besonders wichtig, ein sicheres Schloss zu kaufen. Auch sollte man ein Handy mit ausreichendem Datenvolumen besitzen, da im Bus nicht immer alle Stationen angesagt werden und man mithilfe Google Maps App seine Station mitverfolgen kann. Um mehr Datenvolumen zu haben, kaufte ich mir vor Ort im WIND Shop eine italienische Sim. Auf jeden Fall sollte man auch viel Geduld mitbringen, da sich Italiener gern Zeit lassen (vor allem im Supermarkt) und auch öfter zu spät kommen. Sobald man am Flughafen Bolognas angekommen ist und kein Taxi bestellen möchte, hat man die Möglichkeit, sich für 6 Euro eine Fahrkarte für den Aerobus zu kaufen, welcher dann innerhalb 20 Minuten am Hauptbahnhof ist. 
	Studiengang Semester: In Bologna gab es dieses Jahr ca 3000 Erasmusstudenten, daher ist die Universität sehr gut auf ausländische Studenten eingestellt und sehr hilfsbereitet, wenn es um Fragen geht. Mit der Anmeldung im Registrationcenter erhält man zugleich auch einen Termin für die "Willkommenseinführung". Dort erhält man Informationen, wie man sich zum Beispiel auf der Uniwebsite für Prüfungen anmeldet oder auch wie man seine Kurse wählt oder auch ändern kann. Mein Learning Agreement musste ich vor Ort komplett ändern, da ich davon ausging, dass meine gewählten Kurse auf Englisch seien. Es stellte sich dann aber heraus, dass die im Vorfeld ausgewählten Kurse in der Unterrichtssprache italienisch waren und daher mit einem A1 Niveau sehr schwer verständlich und demotivierend waren. In kurzer Zeit konnte ich mein Problem mit meiner Betreuerin- Anprechpartnerin vor Ort lösen. Leider gab es keine englischsprachigen Kurse im Bereich "Grundschullehramt", weshalb ich dann auf Kurse im Bereich Politikwissenschaften gewechselt bin, die mich in meinem Weltbild und meinem Horizont sehr erweitert haben. Die Kursnamen lauteten "Web Society and Globalization" und "Humanitarian Communication", welche ich sehr empfehlen kann. Meine Dozenten konnten sehr gut englisch sprechen, was mir das Zuhören wirklich sehr erleichtert hatte. Die ausgewählten Kurse waren im Second Cycle Degree Programme (LM), was mit einem Master in Deutschland zu vergleichen ist.  Daher hatten sie eine relativ hohe Anzahl an ETCS Punkten wie z.B. ca 8-9 ETSC. "Education systems and Policies" kann ich wiederrum nicht empfehlen. Dieser Kurs bot zwar spannende Themen an, nur wirkte der Dozent eher unmotiviert und daher fanden kaum Diskussionen innerhalb des Kurses statt. Das Wintersemster begann Ende September und hörte schon Ende Dezember auf. Die Kurse wurden größtenteils 2 Mal pro Woche jeweils 90 Minuten angeboten. Bei den erst genannten Kursen gab es speziell eine Zwischenprüfung, eine Gruppenarbeit oder eine mündliche Beteiligung und am Ende noch eine Hausarbeit. Besonders erwähnenswert sind die Prüfungstermine in Italien. Es werden schon zu Beginn mindestens 2-3 Prüfungstermine zu Verfügung gestellt. Ich habe meinen Erasmusaufenthalt in meinem fünften Bachelorsemester in Bologna verbracht und war ich insgesamt fünf Monate an der Gasthochschule aktiv. 
	verzeichnen: Zuvor hatte ich einen italienischen Sprachkurs an der HU Sprachenzentrum abgelegt und somit ein A1 Niveau für meinen zukünftigen Aufenthalt in Italien gehabt, was wirklich sehr hilfreich für Smalltalks war. Mithilfe von kleinen Bestellungen in Restaurants, Cafés oder Fragen nach Orten wurde ich allmählich vertrauter mit der Sprache. Leider habe ich den Termin zur Anmeldung für den italienischen Sprachkurs an der Universität in Bologna um zwei Tage verpasst, wodurch ich keinen Platz mehr erhalten habe. Daher sollte man wirklich sehr schnell sein, um den kostenlosen Sprachkurs zu erwerben. Nichtsdestotrotz wurden alternative Sprachkurse neben der Uni oder verbunden mit einer Erasmusorganisation für wenig Geld angeboten, was ich auch sehr empfehlen kann. Schließlich habe mich dann für den alternativen Sprachkurs im "LOFT". Es wirkte dort nach dem Motto "Learning by doing" und jede Person ist auch mindestens einmal zu Wort gekommen. Meine Unterrichtsspache war schließlich in Englisch, doch konnte ich auch in dem speziellen Fachbereich "Politikwissenschaften" und aufgrund der Vorbereitungen für die Prüfungen mein Vokabular in Englisch erweitern. 
	dar: Man sollte sich zunächst bewusst werden, dass man an der ältesten Universität Europas studieren wird. Die seit 1088 existierende Universität Alma Mater Studiorum - Università di Bologna kann ich nur weiter empfehlen. Die Vorlesungssäle sind unglaublich künstlerisch gestaltet und wirken eher wie ein Museum. Die englischsprachigen Kurse, welche ich besucht habe, waren sehr spannend aufgebaut und außerdem verwendeten die Dozenten verschiedene Gestaltungsmittel und zeigten besonders viele Videos, um Lehrinhalte zu verdeutlichen. "Web Society and Globalization" und "Humanitarian Communication" im Bereich der Politikwissenschaft waren sehr mitreißend und griffen aktuelle Themen auf, welche besonders zum Nachdenken anregten. Auch der Kurs "Introduction into Italian Culture" war äußerst interessant. Es gab jede Woche einen neuen Dozenten, der ein Thema zur italienischen Kunst oder Musik zum Beispiel vorstellte. Dies ermöglichte den vielseitigen Einblick in die italienische Kultur. 
	Leistungsverhältnis: Das Angebot in der Mensa/ Cafeteria habe ich nicht genutzt, da ich meistens am Tag nur 1-2 Kurse hatte. Wenn man wirklich sparen möchte, kann man sich vorher zu Hause was kochen und dann in die Universität mitbringen. Ansonsten kann man in der Mittagspause für 2,50 Euro schon ein Pizzastück oder eine Piadine erhalten. Dafür das ein Pizzastück schon den Hunger kurz stillen kann, ist das Preis-Leistungsverhältnis optimal. Auch kann ich die Cafés "Zoo" und "Scruderia" empfehlen. Kaffees sind besonders günstig in Italien und wenn man in Cafés gern lernt, sind die Orte sehr dafür geeignet. Nur sollte man bedenken, dass ein "Caffè" im Vergleich zu unserem Kaffee nur ein Espresso ist. Eine Tasse Kaffee in unserer gewohnten Größe lautet dort Caffè americano oder Caffè lungo. Pro Woche kann man sich schätzungsweise auf einem finanziellen Etat für Essen während der Unizeit von etwa 20-25 Euro einstellen. Natürlich sind die Ausgaben sehr subjektiv, da sich jeder Mensch unterschiedlich ernährt oder andere Prioritäten hat. 
	Sie zu: In Bologna habe ich hauptsächlich die öffentlichen Verkehrsmittel benutzt. Leider fahren in der Stadt nur Busse. Von meiner Wohnung zu meiner Fakultät habe ich zwar nur 10 Minuten mit dem Bus benötigt, doch zu Fuß bin ich vom Due Torri zu mir nach Hause ca. 35-40 Minuten gelaufen. Für eine kurze Weile hatte ich auch ein Fahrrad, was mir dann später leider gestohlen wurde. Ein Fahrrad ist für die überschaubare Stadt sehr empfehlenswert, nur sollte man ein sicheres Schloss besitzen. In den Bussen gibt es rote Fahrkartenautomaten, die nur jeweils eine Fahrkartenoption im Wert von 1,50 Euro verkaufen. Leider muss man den Betrag passend einwerfen, da der Automat nicht wechselt. Dann bin ich zu einer 10er Karte zum Abstempeln gewechselt, welche ich vorher in einem Tabaccheria für 12 Euro gekauft habe. Dadurch spart man 3 Euro und muss sich nicht immer Gedanken machen, ob man passend 1,50 Euro besitzt. Dank eines neuen Vertrages zwischen der Universität Bolognas und der öffentlichen Verkehrsgesellschaft, können Erasmusstudenten auf der Uniwebsite für 10 Euro eine Fahrkarte beantragen. Diese ist personalisiert und gilt für das ganze Erasmussemster und muss wie eine Monatskarte nur an dem weißen Automaten (neben dem roten) angelegt werden. Im Tper (öffentliche Verkehrsgesellschaft) Shop kann die Fahrkarte nach ca. 10 Tagen abgeholt und genutzt werden. Noch zu beachten ist, dass man in den Bussen jeweils vorne und hinten einsteigt und in der Mitte aussteigt.
	vor Ort: Ende August bin ich nach Bologna geflogen, um eine Wohnung vor Ort zu finden. Anhand von anderen Erfahrungsberichten kann ich nur bestätigen, dass es sich lohnt ein Zimmer vor Ort anzuschauen, da man dann auch besser abschätzen kann, wie weit der Weg zur Universität und die Verkehrsbedingungen gestaltet sind. Daher buchte ich mir zunächst ein Hostel-und AirBnB Zimmer, um ein passendes Zimmer in einer Wohngemeinschaft zu finden. Als Suchmittel nutze ich die Website "Housing anywhere" oder "uniplaces". Besonders viele Zimmer werden auch über Gruppen auf Facebook weiter vermittelt. In Bologna sind die Nachfragen an Zimmern in Wohnungen deutlich höher als die Angebote. Daher sind die Zimmer vor allem in der Innenstadt sehr teuer. Man kann entweder mit einem Singola (Einzelzimmer) von ca. 500 Euro oder mit einem Bett im Doppia (Doppelzimmer) von ca. 400 Euro rechnen. Mit dem Bus brauche ich zwar nur 10-15 Minuten in die Innenstadt, nur leider fährt in der Nacht nicht häufig ein Bus in meine Richtung. Daher sollte man sich wirklich bewusst machen, was man für seinen Erasmusaufenthalt in Kauf nehmen möchte. Für den Sommer bietet es sich gut an, zu Fuß zu gehen oder mit einem Fahrrad zu fahren, aber in der Winterzeit kann es schon unangenehm werden. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Als Erasmusstudent bietet es sich besonders an, sich bei den Erasmusorganisationen anzumelden. Diese sind leicht über Facebook zu finden. Ich bin der "Erasmusland" und "ESN" Organisation beigetreten. Diese sind Non profit Organisationen, welche Partys, Trips oder ähnliche Aktivitäten zum Kennlernen der anderen Erasmusstudenten anbieten sowie die italienische Kultur näher bringen. Des Weiteren bin ich auch einer Erasmusgruppe 2017/8 auf Facebook beigetreten, um meine Erfahrungen und Fragen auszutauschen. In Bologna gibt es größtenteils für jeden Club noch eine spezielle Karte, welche als "Versicherung" dient. Diese bezahlt man einmalig im Wert von 10 Euro. Ansonsten haben die Erasmusorganisation verschiedene Vergünstigungen und Vorteile. Wenn man die ESN Karte zum Beispiel besitzt, kann man 8 Flüge von Ryainair mit einem Rabatt von 15 % inkl. 20 kg Freigepäck erhalten. Neben Partys kann man in Bologna auch sehr gut essen gehen. Wir hatten oft ein Aperitivo, was für Studenten besonders gut und günstig ist. Man zahlt einen Grundpreis von 7,50-10 Euro und erhält dann ein Getränk seiner Wahl und kann sich so oft wie man möchte am Buffet bedienen. "Café Zamboni" oder "Lab 16" sind hierbei empfehlenswert. Um eine günstige und leckere Pizza (4 Euro) zu essen, kann man zu Pizza Casa oder Spacca Napoli (ca 7-9 Euro) gehen. An Bars fehlt es in Bologna auch nicht. In der Via Pratello gibt es mehrere Bars, welche auch größtenteils von Einheimischen besucht werden. Ansonsten gibt es noch viele preisgünstige Bars in der Universitätsnähe wie z.B. Via Petroni. Weiterhin gibt es in Bologna viel zu entdecken wie beispielsweise die 7 secrets of Bologna, San Luca, Basilica San Petronia. Die Stadt ist kulturell sehr vielfältig, seien es Museen, Ausstellungen, Theater-oder Operaaufführungen, die man schon für ein günstigen Studentenpreis bis zu 10 Euro errwerben kann. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Im Durchschnitt betrugen meine monatlichen Ausgaben (Miete, Essen, Reisen, Einkaur etc.) ca. 700 Euro. Leider gab es in meinem Umkreis kaum günstige Supermärkte, welche meine Ausgaben gesenkt hätten. Pam Local und Carrefour Express sind besonders teuer. Auch die große Supermarktkette Coop kann ich leider nicht weiterempfehlen. Optimal ist der Lidl in der Via Stalingrado oder Meta am Due Torri, in dem Studenten ab einen Einkaufspreis von 10 Euro 10% Nachlass erhalten. Natürlich kommt es zunächst auf die monatliche Miete an. Danach kann man sein Budget für Essen und Reisen und andere Aktivitäten zum Beispiel anpassen. Mit der Erasmuslandorganisation bekommt man pro Woche bis zu 2 Flixbusgutscheine, wodurch man die An-und Rückfahrt für seine Reisen vergünstigen kann. 


